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· Feststoffe:
· Biologische Abfälle im Druckkochtopf 20 Minuten autoklavieren
· Nadeln/Kanülen NUR in ihren Hüllen entsorgen und am besten abkleben!
· Labormüll blickdicht verpacken und in die Restmülltonne im Hinterhof geben
· Laborglas darf nicht ins Altglas (anderer Schmelzpunkt)!

· Flüssigkeiten:
· Die folgenden Salze, Säuren und Laugen können (auch in Kombination) ins Abwasser gegeben werden, sowie alle anderen Stoffe deren Sicherheitsdatenblatt die Entsorgung mit dem Abwasser erlaubt:
Natriumchlorid, Salzsäure, Essigsäure, Natriumsulfat, Bromwasserstoffsäure, Natronlauge, Magnesiumchlorid, Schwefelsäure, Kalilauge, Calciumchlorid, Salpetersäure, Aluminiumhydroxid, Natriumcarbonat, Phosphorsäure
· Voraussetzung ist, dass diese Substanzen nicht mit Stoffen verunreinigt sind, die nicht ins Abwasser gegeben werden dürfen. 
· Starke Säuren und Laugen mit Wasser verdünnen: IMMER zuerst Wasser, dann Säure/Lauge dazugeben
· Halogenierte und nicht halogenierte organische Lösungsmittel in den dafür vorgesehenen Flaschen sammeln. 
· Verbindungen, die Arsen, Blei, Cadmium, Chrom, Kupfer, Nickel, Quecksilber, Silber, Zink enthalten, sowie Halogenkohlenwasserstoffe oder Kohlenwasserstoffe dürfen nicht ins Abwasser gegeben werden. Ausnahme für Kohlenwasserstoffe ist Ethanol für Reinigungszwecke.
· Aceton muss in einem eigenen Behälter gesammelt und ausgedampft werden, da es Abflussdichtungen stark angreift.

